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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Koryuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Verautwortlicher Redactenr:Redaction und Expedition
Arthur Leidholdt.Alkenburger Schul(platz Rr. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

52. Sonnabend den 3. März. I15883.
durch die Stadte und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annabme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags invor.

iertel jährlicher Woonnementsprets z im ver Expedition und den Ausgabeſtelen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,46 Mark durch die Poſt vezogen 1,50 Mart,

Merten Flatste rung.Die diesjährige Rekruten-Muſterung findet für den Kreis Merſeburg
den 30. und 31. März, 2., A, 5., 6. und 7. April er.

und zwar in folgender Ordnung ſtatt
den 30. März, früh 7 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen,

Altranſtedt und Teuditz;
den 31. März, früh 7 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen für die Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke der

Amtsbezirke Dehlitz a. S. und Großgörſchen
den 2. April, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt für die Stadt Merſeburg;
den 3. April, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt für die Städte Lauchſtedt, Schafſtedt und Schkeuditzz
den 4. April, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Großgräfendorf,

Niederelobicau, Spergau, Frankleben und Wallendorf;
den 5. April, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Delitz a. B., Holleben,

Kleinliebenau, Dölkau und Meuſchau;
den 6. April, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz, Model-

wuitz, Wehlitz und Dürrenberg
und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amtsbezirke nach alphabetiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen der
Jahrgänge 1859-—63, welche noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit und die ſich zur Zeit
in ihren Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art
pünktlich zu geſtellen. Die Gutsvorſteher können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Ortsrichter mit der Kontrolle
ihrer Mannſchaften betraut haben. Gegen unentſchuldigt ausbleibende Orts c. Behörden wird mit Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.

Nach S 61,1 der deutſchen Wehrordnung vom 28. September 1875 erfolgt die Beorderung der Milttairpflichtigen durch die
Ortsbehörden.

Den Magiſträten, Orts- und Gutsbehörden wird daher in den nächſten Tagen mit den Stammrollen, die jetzt von den Orts c. Behörden
zu führen und aufzubewahren ſind, gleichzeitig ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im Orte befindlichen Militairpflichtigen, ſoweit ſie in den
Stammrollen ſtehen und gemuſtert werden, zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die Mannſchaften von den Orts c. Behörden zu beordern reſp.
anzuweiſen, am betreffenden Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem Körper und
reinem Hemd zur Muſterung zu erſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe, welche gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind ſorgfältig
aufzubewahren reſp. zu ergänzen, falls Nachträge erfolgen, die Behufs Eintragung in die Grundliſten rechtzeitig bei mir angezeigt ſein müſſen.
Die Orts c. Vorſteher haben dieſe Liſten am Muſterungstage früh 7 Uhr im Aushebungslokale abzugeben, um hiernach die Mannſchaft ordnen zu
können. Das pünktliche Erſcheinen der Oetsrichter iſt daher durchaus nothwendig Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der Muſter-
ung mit den nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen, wo ſich etwa fehlende Militairpflichtige aufhalten oder ſtellen 2c., da die Ortsbehörde im
Stande ſein muß, auf der Stelle hierüber genaue Auskunft zu geben.

Die Stammrollen des Jahrgangs 1861 und 1862 ſind durch die Orts c. Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu
bringen, da deren Ausfüllung in den Kolonnen 11 bis mit 16 durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern des platten Landes wird zur Aus
füllung der Stammrollen eventuell Schreibhülfe von mir im Muſterungslokale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militairpflichtigen kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen, werden als böswillig Ausbleibende betrachtet und haben die im S 24 der Wehr- Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähnlichen Zufällen leiden, haben dies durch Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde protokollariſch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen und dieſe Beweisſtücke im Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben Schwerhörige,
geiſtig Beſchränkte oder Taubſtumme Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. protokollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über ihren Krankheits-
zuſtand beizubringen.

Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute vom
Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der Kreis-Erſatz- Kommiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf
geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reklamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Büreau zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben
ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

160. März er.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen, ich mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß gemäß S 31,1 der Wehr Ordnung Reklamationen nur
dann Berückſichtigung finden, wenn die Betheiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß ſpätere
Reklamationen nur inſofern zur Berückſichtigung gelangen dürfen, als die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung des Muſterungs-
geſchäfts entſtanden iſt.

Den 8. Tag des Erſatz-Geſchäfts, alſo den 7. April er., findet die Looſung im Thüringer Hofe hier ſtatt. Wer ſelbſt ſeine
Looſungsnummer zichen will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Erſatz Kommiſſion erſcheinen.

Da während der ErſatzAushebung gleichzeitig auch das Klaſſifikations-Geſchäft der Reſerve und
der I. Klaſſe der Erſatz-Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige
für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis

10. März er.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formulare gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 19. Februar 1883.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Landwehrmannſchaften, ſowie der
Anträge derſelben auf Zurückſtellung
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Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sanitätsrath Dr. Elze zu Schkeuditz ſein Amt als öffentlicher Jmpfarzt für
den Schkeuditzer Bezirk am 10. d. M. niedergelegt hat.

Der Jmpfbezirk deſſelben iſt dem Dr. med. Kleinwächter ebendaſelbſt übertragen worden.
Merſeburg, den 24. Februar 1883.

v. Helldorff.Der Königliche Landrath.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Donnerſtag, 1. März 1883.

Das Abgeordnetenbaus ſetzte in ſeiner Donnerſtagſitzung
die Berathung des Kultus-Etats fort, wobei namentlich die
Frage der Schullaſten von konſervativer Seite erörtert und
das Verfahren der Regierung ſcharf kritiſirt wurde. Der
Miniſter verſprach dieſe Angelegenheit interimiſtiſch zu regeln
bis zum Erlaß eines Schuldotationsgeſetzes. Abg. Windt
horſt erklärt eine Poſition von 500,000 M zur Unterſtütz-
ung hilfsbedürſtiger Gemeinden bei Schulbauten nicht bewil
ligen zu können, lieber wolle er den Dispoſitionsfonds Sr.
Majeſtät um dieſe Summe erhöhen, denn hier würden Bitt
geſuche gerechter beurtheilt ais im Miniſter um. Auch der
Abg. Büchtemann war gegen die Poſition, weil dieſe nicht
geſetzlich regulirt ſei. Die Poſition wurde jedoch gegen die
Stimmen des Centrums und der Foriſchritispartei geneh-
migt, Beim Etat der Kunſt-Jnſtitute machte der Miniſter
auf Anregung aus dem Hauſe die Mitcheilung, daß vielfach
Verſuche mit eleklriſchem Licht zur Beleuchtung der Muſeen
gemacht worden ſeien. Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus
um die Debaite in der um “/z8 Uhr ſtattfindenden Abend-
ſitzung fortzuſetzen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Paris, 28. Februar. Die Verhaftung des

Sekretärs der irländiſchen Landliga Frank Byrn
giebt der radikalen Preſſe Anlaß zu wüthenden
Angriffen auf das Miniſterium, welches ſich dazu
hergebe, politiſche Verbrecher an blutgierige
Tyrannen auszuliefern. Die Radikalen ſcheinen
einen neuen Fall Hartmann aus der Affaire
Byrn machen zu wollen. Die franzöſiſche Re
gierung war jedoch nach der Konvention vom
14. Auguſt 1876 mit England zur proviſoriſchen
Verhaftung Byrns verpflichtet. Die Frage der
Auslie ferung deſſelben iſt hiervon ganz unab-
hängig und beſonderer Prüfung und Entſcheidung
vorbehalten. Camille Farcy, einer der haupt-
ſächlichſten Hetzer gegen Deutſchland, hat die
ChefRedaktkon der France niedergelegt. Farcy,
welcher energiſch die autoritäre Politik des Gam-
bettismus bekämpfte, tritt zurück, weil dem Ver-
nehmen nach die France in das Lager des
letzteren übergeht.

Condon, 1. März. Zur Feier der ſilber-
nen Hochzeit des deutſchen Kronprinzenpaares
gab der deutſche Botſchafter Graf
Münſter geſtern ein großes Diner, dem die
Botſchafter Graf Karolyi, von Mohrenheim,
Ritter Nigra, Muſurus Paſcha, der rumäniſche
und ſerbiſche Geſandte, ſowie die meiſten Be
vollmächtigten zur Donaukonferenz beiwohnten.

Salſche Fiebe.
Roman von O. Bacch.

(Nachdruck verboten!)
(Fortſetzung.)

„Jch bitte um die Hand von Fräulein Agnes
von Waller, der Tochter Eurer Excellenz. Jch
liebe ſie und Agnes erwidert dieſes Gefühl. Mit
ihrer Bewilligung ſtehe ich vor Jhnen und flehe:
Rechten Sie nicht mit der Liebe und ſegnen Sie,
der deutſche Mann, den Bund, den Jhre Tochter
ſchließen will.“

Wie vom Blitze getroffen ſtand Herr von
Waller da eine ſchreckliche Bläſſe flog über ſein
e und ſeines Zornes nicht länger Herr,
rief er:

„Sind Sie von Sinnen, Herr Advokat?
Was geht Sie meine Tochter an? was wiſ-
ſen Sie von ihr Ha, ha Sie glauben
in der That, daß ich zu einer Verbindung mit
Jhnen meine Einwilligung ertheilen werde Hat
ſie die klägliche Comödje vielleicht um Jhretwillen
aufgeführt Sie täuſcht ſich, wenn ſie glaubt,
ich ließe mich betrügen. Nicht meinen Segen

meinen Fluch werde ich ihr geben, jetzt
wo ich ſehe, wie die Sachen ſtehen!“

Wie aus Erz gegoſſen ſtand Grunau dem
erzürnten Rath gegenüber, ohne mit der Wim
per zu zucken, hatte er den heftigen Worten des
aufgeregten Mannes zugehört, und es verging
eine ziemlich lange Zeit, ehe er entgegnete „Jch
war auf dieſen Empfang vorbereitet, Herr von
Waller, und wenn nur mein Glück von Jhnen
abhinge, ſo würde ich vielleicht zu ſtolz ſein, um

Lord und Lady Granville waren verhindert zu
erſcheinen, da ſie zur Königin befohlen waren.
Dem Feſtmahle folgte ein Empfang, an dem
ſich das diplomatiſche Korps, die höchſte Ariſto-
kratie und die Elite der engliſchen und deutſchen
Geſellſchaft zahlreich betheiligten. Wie die
Morningpoſt erfährt, iſt die geſtrige Sitzung der
Donau- Konferenz verſchoben worden, weil der
ruſſiſche Botſchafter von Mohrenheim keine
Jnſtruktionen erhalten hatte.

Madrid, 28 Februar. Jn der Deputirten
kammer interpellirt Candau die Regierung über
die anarchiſtiſche Bewegung in Andaluſien. Er
erklärt, daß die Geſellſchaft „Schwarze Hand“ das
Eigenthum abſchaffen wolle und die Arbeiter
gegen die Beſitzenden aufhetze, und erſucht die
Regierung, energiſch gegen die Schuldigen vor-
zugehen. Der Miniſter des Jnnern erwidert,
daß die betreffenden Anarchiſten ſchon den Ge
richten übergeben ſeien und daß die Praäfekten
Andaluſiens Maßregeln träfen, die Landbewohner
gegen die Banden zu ſchützen.

Hofnachrichten.
Berlin, 1. März 1883.

Der Kaiſer nahm heute Vormittag die
Vorträge der Hofmarſchälle und des Geheimen
Hofraths Bork entgegen und arbeitete dann
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets
Generallieutenant von Albedyll. Nachmittags
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt. Um
5 Uhr fand im kronprinzlichen Palais Familien-
tafel ſtatt, an welcher auch die hier anweſenden
höchſten fremden Fürſtlichkeiten theilnahmen.
Für das Gefolge und den Ehrendienſt derſelben
war um dieſelbe Zeit in der Neuen Gallerie
des hieſigen Schloſſes Marſchalltafel von circa
70 Gedecken. Um S Uhr Abends begann bei
den kaiſerlichen Majeſtäten im runden Saal
und den angrenzenden Gemächern des königlichen
Palais eine muſikaliſche Sviree, zu welcher etwa

270 Einladungen ergangen waren.

Das Koſtümfeſt im Berliner Schloſſe
am 28. Februar.

Die Prunkräume des ehrwürdigen alters-
grauen Schloſſes mögen ſchon oft Zeugen glanz-
voller Szenen und Aufzüge geweſen ſein, ein
Schauſpiel aber wie das Koſtümfeſt, in welchem
ſo prunkvoller Pomp, ſo viel Pracht und Reich

es aus ſolchen Händen empfangen zu wollen, ich
würde darauf verzichten allein mein eignes
iſt verknüpft mit Agnes' Glück, und dieſes gilt
mir mehr als Alles. Darum noch einmal, Herr
v. Waller, erfüllen Sie die Bitte eines Ehren-
mannes, der, obgleich nicht Graf, nicht ſo mäch-
tig, wie der ungariſche Parteigänger, doch viel
leicht dem Diplomaten wie dem Vater ein nütz
licherer Schwiegerſohn werden kann, als Jener.
Jch appellire nicht an Jhr Herz; wo fände man
dies bei einem Diplomaten! aber Herr von
Waller, ich appellire an Jhre Klugheit. Mit
den Magyaren haben Sie's verdorben auch ohne
das Familienereigniß, das unangenehm in Jhr
politiſches Leben und Wirken eingreift, war Jhre
Stellung den Ungarn gegenüber ſeit dem letzten
Wahlkampf eine ſchwierige. Jhr Koquettiren
mit dem Fremden hat Jhnen unbedingt das Ver-
trauen Jhrer Landsleute hier gekoſtet und das
gewaltſame Herüberziehen der ungariſchen Partei
auf öſterreichiſche Seite wiederum denjenigen die
Augen weit geöffnet, die Sie, trotz Jhres deut-
ſchen Namens, bereits zu den Jhren zählten.
Hier, Herr von Waller, iſt Jhr feines Spiel
verloren, und das iſt gut für uns, die wir ein
deutſches Herz im Buſen tragen und nimmer-
mehr auf Koſten unſeres theuren, deutſchen Va
terlandes, auf Koſten unſerer heiligſten Jntereſſen
das fremde Land und fremden Einfluß wachſen
ſehen möchten. Hier, Herr von Waller iſt nicht
mehr Jhr Platz, hier haben Sie ſich unmöglich
gemacht. Kehren Sie auch äußerlich zu Denen
zurück, zu Denen Sie gehören Noch“ fuhr er
dringend fort, „noch herrſcht das deutſche Königs-

thum der Ausſtattung wie Geſchmack und Phan-
taſie der produktiven künſtleriſchen Schaffenskraft
entfaltet wurde, mag ſich ſelbſt in dieſen an
blendende Schauſtellungen gewohnten Räumen
noch nicht abgeſpielt haben. Die Kräfte, die
ſchon ſeit Wochen unabläſſig um das Gelingen
des Feſtes zuſammengewirkt hatten, ſie können
ſich ihres Werkes freuen es war von großartiger
Wirkung, der Erfolg ein außerordentlicher. Den
Mittelpunkt des Feſtes bildeten ſelbſtredend die
kron prinzlichen Herrſchaften; ihnen galt
ja heute, als dem ſilbernen Jubelpaare,
die Kundgebung der Gefühle innigſter Verehrung
und Anhänglichkeit, welche in der Veranſtaltung
des prächtigen Feſtzuges, der die Vereinigung
deutſcher und engliſcher Nationalität und das
derſelben erwachſene Familienglück durch die
Königin Minne ſymboliſiert, zum Ausdruck ge
langen ſollte. Umgeben von den vielen fürſt-
lichen Gäſten, hatten der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin die Mitte der niedrigen Eſtrade
des Weißen Saales eingenommen. Der Kron-
prinz trug die Uniform ſeiner Paſewalker
Küraſſiere, neben dem ſächſiſchen Orden der Rau-
tenkrone das Großkreuz des engliſchen, ihm geſtern
verliehenen Bathordens und die Jnſignien der
höchſten öſterreichiſchen und italieniſchen Orden,
an der linken Bruſt ein ſilbernes Myrthenſträuß-
chen, das Symbol des nachträglich gefeierten
Tages. Jn einer prächtigen weißen Damaſtrobe,
mit Silberblonden garnirt, erſchien die Frau
Kronprinzeſſin. Um das Haar ſchlang ſich ein
ſilberner Myrthenkranz, ein Sträußchen derſelben
Blüthen war an der Schulter befeſtigt; ein brei-
tes Band, das die Farben ihrer 8 Frauenorden
eingewebt zeigt, zog ſich über die Bruſt. Der
Kaiſer hatte die rothe Uniform der Garde du
Corps angelegt, die Kaiſerin war dem Feſte
ferngeblieben. Jn ſtrahlenden Toiletten waren
die fürſtlichen Damen erſchienen, die fürſtlichen
Herren in der Uniform ihrer preußiſchen Regi-
menter bezw. jener ihres Landes.

Mit freudiger Erwartung ſah man dem
Erſcheinen des Zuges entgegen, der ſich jetzt, auf
ein gegebenes Zeichen des OberCeremonienmeiſters
und während das vom Kapellmeiſter P. Hertel
dirigirte Orcheſter den Mendelsſohn'ſchen Hoch-
zeitsmarſch intonirte, von der durch weißes elek-
triſches Licht mondhell erleuchteten Kapellenſeite
nahte. Beim Eintritt des Zuges aber ver-

haus in Ungarn, noch iſt es nicht gelungen, das
deutſche Element im Kaiſerſtaat Oeſterreich dem
fremden unterthänig zu machen, doch lange wird
es nicht mehr ſo bleiben, wenn deutſche Männer
es nicht mehr unter ihrer Würde halten denen
zu ſchmeicheln, die nur den einen Zweck, uns zu
unterdrücken, uns ſich dienſtbar zu machen, vor
Augen haben. Und iſt die Zeit gekommen, die
mir vorſchwebt, iſt Oeſterreich aufgegangen in
der ungariſchen Monarchie, anſtatt Ungarn in
Oeſterreich: dann werden die es zuerſt bereuen,
die dazu beigetragen haben, das alte Haus zu
ſtürzen, um das neue aufzurichten. Jn Wien
oder Prag, Herr v. Wealler, iſt jetzt ein beſſerer
Wirkungskreis für Sie, als hier, wo man Sie
nicht mehr braucht und viel von Jhrem Wan-
kelmuth befürchtet. Sie ſehen mich hohnlächelnd
an, als wollten Sie mich fragen was hat denn
das mit Deiner kühnen Bitte um die Hand mei-
ner Tochter zu thun Daſſelbe, was die Ver-
bindung des deutſchen Mädchens mit dem unga-
riſchen Patrioten zu ſchaffen hatte. Beweiſen Sie
in dieſem Augenblicke, daß Sie im Ernſt mit
Jhrer Tochter harmoniren, wenn Agnes dem
reichen Pußtaſohne entſagt, um dem deutſchen
Manne anzugehören, und alle deutſchen Herzen
werden Jhnen von Neuem zufliegen. Das dem
Staatsmann! Dem Vater nur das Eine: Agnes
liebt mich, und ſie wird die Meine entweder mit
oder ohne den Segen ihres Vaters. Nicht noch
einmal ſoll ſie der Staatskunſt des eigenen Va
ters zum Opfer fallen. Sie wird mein Weib,
das ſchwöre ich bei Gott!“

(Fortſetzung folgt.)



ſtummte die Muſik und die denſelben eröffnenden
4 prächtig koſtümirten Trompeter blieſen eine
alterthümliche Fanfare, vierzehn Herolde folgten
ihnen, hohe ſtattliche Erſcheinungen, ſieben von
ihnen in goldgewirkten Röcken mit dem deutſchen
Kaiſeradler auf der Bruſt, ſch.varzblauen Aermeln,

die andern ſieben in blauen Röcken mit dem
engliſchen Wappen, gelben und rothen Aermeln,
alle trugen ſammtne Faltenbaretts mit wallenden
Federn auf dem Kopfe, in der Hand einen golde-
nen, an der Spitze mit Blumen und Bändern
geſchmückten Heroldsſtab. (Schluß folgt.)

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Der Nachdruck unſerer „O.-Art.“ iſt unr mit
Angabe der Quelle: Merſeb. Krsbl.“ erlaubt.

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 2. März 1883.

F (CConcert.) Geſtern Abend fand im
Tivoli ein größeres Concert ſtatt, ausgeführt von
der Capelle des 134. Regiments aus Leipzig
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Jahrow.
Genannte Capelle war vom hieſigen Kaufmänni-
ſchen Verein engagirt worden und wurden die
Leiſtungen derſelben von den zahlreich erſchienenen
Zuhörern enthuſiaſtiſch aufgenommen.

F (Ballfeſt.) Geſtern Abend fand in der
Kaiſer Wilhelms Halle hierſelbſt der Ball des
„Landwirthſchaftl. Vereins für Merſeburg und
Umgegend“ ſtatt.

F (Theater.) „Kyritz-Pyritz“ iſt der
Titel des Stückes, welches am Sonntag in der
Kaiſer-Wilhelms- Halle zur Aufführung gelangt.
Eine der vorzüglichſten neueren Poſſen iſt ſie
ein beliebtes Repertoirſtück aller größerer Theater
und ſomit kein Wunder, daß auch Herr de Nolte,
welcher doch immer das Beſte und Neueſte bringt,
ſich beeilte, das Aufführungsrecht für daſſelbe zu
erwerben. Die Poſſe bietet vor allen Dingen
Soubrette- und Komiker reiche Gelegenheit nach
jeder Richtung hin zu brilliren, und werden
Fräul. Moritz, (Emil Thülecke) u. Herr Direktor
de Nolte, als Barbier Nauke, ſowie der auch
ſchon von früher her in Merſeburg bekannte
Komiker Herr Kowalsky (Rux) gewiß wie immer
Zwergfellerſchütternd auf unſere Lachmuskeln
einwirken; daneben ſind die übrigen Rollen eben-
falls in beſten Händen. Die ſehr gefällige
Muſik der Poſſe wird von der geſammten Stadt-
kapelle ausgeführt werden. Wir wünſchen Herrn
Direktor de Nolte viel Glück, damit er ſich ver-
anlaßt ſieht, uns noch öfter mit ſeinen Gaſt-
ſpielen zu erfreuen.

Kaiſer-Halle.) Am Montag giebt,
wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich, die Kapelle
des 107. Regiments aus Leipzig unter Leitung
ihres Dirigenten Herr Muſikdir. Walther ein
Concert, welches gewiß den Saal bis auf den
letzten Platz füllen wird.

F (Der l. Verbandstagder Glaſer-
innungen Thüringens) findet Sonntag den
4. März in Gera, Leipnitzen's Lokal, ſtatt. Von
früh 8 Uhr ab: Empfang der Theilnehmer;
Mittags 1 Uhr: Beginn der Verhandlungen
über: Büreauwahl, Rechenſchaftsberich?, Bei-
tritt zum deutſchen Glaſerverband, Entlaſſungs-
ſcheine und Lehrkarten, ſonſtige Anträge, Vorort
des III. Verbandstages, Neuwahl des Vorſtandes
2c. Zur Theilnahme ſind alle ſelbſtſtändigen
Glaſermeiſter und Jntereſſenten des Glaſerge-
werbes ergebenſt eingeladen. Der deutſche Glaſer-
verband hat ſeinen Vorſtandsſitz z. Z. in Berlin
und iſt über ganz Deutſchland verbreitet, ſein
Verbandsblatt „Der Diamant“ erſcheint in Aufl.
von 3000 Exempl. in Leipzig, ſeine Spiegel-
Verſicherungs Abtheilung „Hammonia“ in Ham-
burg (Grundkapital 375,000 Mk.) erzielte im
verfloſſenen Jahre einen Reingewinn von 20
des Kapitals.

(Vortrag.) Am 12. März findet im
Kaufmänniſchen Verein ein Vortrag des Herrn
Prof. Dr. Kirchhof aus Halle ſtatt.

(Abgaben.) Der hieſige Magiſtrat
bringt in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Februar
und März er. zur Steuer-Kaſſe fällige Steuern
ſowie auch daß Schulgeld bis zum 10. März
er. gezahlt werden müſſen. Nach Ablauf dieſer
Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen exe
eutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

(Fleiſchſchau.) Der Schmiedemeiſter
Moritz Nagel in Benndorf iſt als Fleiſchbeſchauer
für den Amtsbezirk Frankleben verpflichtet worden.

(Für Freunde der gefiederten
Sänger.) Wir ſtehen vor der Uebergangs-
periode, welche den bis jetzt ſehr milden Winter
in ein angenehmes Frühjahr umwandeln ſoll,
jedoch gerade dieſer milde Winter iſt es, welcher
unſere Freunde, die Sommervögel, recht bald
zu uns zurückführen wird, ja einige derſelben
ſchon gebracht hat! Aber oft ſind wir nach
ſolch' mildem Winter getäuſcht worden, es treten
ſtatt wärmerer Tage noch recht kalte, naſſe
Frühjahrstage ein. Unſere armen angekomme-
nen Vögelchen ſind nicht im Stande, ſich Schutz
zu ſuchen, ihre Brutſtätte einzurichten. Aufgabe
des Vogelliebhabers iſt es nun, die Thierchen
durch künſtlichen Schutz und Einrichtungen von
Brutſtätten zu unterſtützen. Vorzüglich geeignet
hierzu ſind die in letzter Zeit ſo ſehr in Auf-
nahme gekommenen Niſtkäſten, welche bei gehöriger

Fachkenntniß vom Liebhaber leicht ſelbſt aus
kleinen Brettchen hergeſtellt werden können. Jetzt
iſt die Zeit, alte Niſtkäſten zu repariren, zu
reinigen und dauerhaft zu befeſtigen, ſowie neue
aufzuhängen. Je zeitiger man die neuen Käſten
der Witterung ausſetzt, deſto lieber werden ſie
von den Vögeln beſucht.

Seuche Ausbruch.) Unter dem
Rindviehbeſtande der Königlichen Domäne zu
Lauchſtädt iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

Eine neue Halteſtelle der Thü-
ringer Eiſenbahn) wird am 1. Mai bei
Wandersleben zwiſchen Dietendorf und See-
bergen) errichtet werden. Dieſe dankenswerthe
Neuerung wird nicht nur von den Einwohnern
der dortigen umliegenden Ortſchaften, ſondern
auch von den Touriſten mit Freuden begrüßt
werden, da man von dieſer etwa 10 Minuten
von Wandersleben entlegenen Halteſtelle das
Forſthaus Freudenthal und die Burg „Gleichen“
leichter erreichen kann, während man bisher zu
dieſem Zwecke bis nach Haarhauſen zwiſchen
Dietendorf und Arnſtadt) fahren mußte.

F. (Aus dem Saalkreiſe.) Die Mäuſe-
plage, welche auch der Winter nicht ganz hat
beſeitigen können, wird recht unangenehme Folgen
für den Landwirth nach ſich. ziehen. Die Klee-
felder (Esparſette, Kopfklee) ſind faſt durchweg
ſo zerwühlt, daß Loch an Loch wie bei einem
Siebe gefunden wird. Da iſt der Kleeſtamm bis
auf den Grund weggefreſſen. Die Ausſichten
auf eine gute Kleeſchur und Kleeernte ſind nicht
vorhanden. Alle Bemühungen haben ſich gegen-
über der Mäuſeplage als fruchtlos bewieſen.

Halle. Ein Verhör des Mörders Sommer
hat vor einigen Tagen vor dem Unterſuchungs-
richter ſtattgefunden, um die einzelnen That-
ſachen nach der Ausſage des jugendlichen Ver-
brechers zu einem Geſammt-Protokoll feſtzu-
ſtellen. Sommer iſt auch bei dieſer ſeiner Vor
führung in äußerſt gelaſſener, gleichgültiger Weiſe
aufgetreten und ſcheint nicht im Geringſten Reue
über ſeine Greuelthat zu empfinden; er giebt
ſich übrigens auch der Hoffnung hin, daß ſeine
Strafe in Anbetracht ſeiner Jugend keine ſo
harte werden würde.

Querfurt. Am Freitag nahm ſich hier
ein Kellner aus Nebra mittelſt Erhängens das
Leben und zwar aus Furcht vor Strafe; der
junge Mann hatte ſich nämlich mehrerer Dieb-
ſtähle ſchuldig gemacht.

Leipzig. Mit dem heutigen Tage hat auf
dem hieſigen Königsplatze eine rege Thätigkeit
begonnen. Bckanntlich iſt der Kunſtreiter-Geſell-
ſchaft Circus Herzog für die bevorſtehende Oſter-
meſſe Conceſſion zu Vorſtellungen ertheilt worden
und zum erſten Male ſeit dem Abbruch der viel-
beſprochenen Ausſtellungshalle wird ſich der
Circusbau wieder auf dem Königsplatze erheben;
mit der Anfuhr des erforderlichen Materials
iſt bereits begonnen worden und es wird der
Bau dergeſtalt gefördert werden, daß die Vor-
ſtellungen bereits am 25. März beginnen können.

Predigt-Anzeigen.
Domkirche: Freitag, 2. März

abends 6 Uhr Paſſions:-Gottesdienſt.
Herr Conſiſtorial-Rath Leuschner.

Neumarktskirche: Freitag, 2.
r abends 7 Uhr Paſſions-Gottes-
ienſt.

Töeater in Halle.
Sonnabend: Der Sohn der Wildniß.

Zhealer in Leipzig.
Sonnabend. Neues: Die Sorgloſen. Altes:

Die bezähmte Widerſpänſtige.

Gold, Silber und Banknoten
Dukaten per Stüch 9,64 BSovereignes per Stück

29- Francs Stücke 16.21 bzdo pr. Dr.
Gold Dollars per Stück. 4.21 G
Zwmperials per Stüc h.

do per 500 Gr. 1396.50 GEngl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. 20,435 bz
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 81.20 G
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.80 bz
do Silbergulden wieRuſſ. Bankn. p. 100 Rub.. 205.20 e3

Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.56 v3
do. do do. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. Mk. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GSriechiſche do. 75 GRumäniſche do 77 GAmer. Greenb, (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p, Doll. 11.25 bz

Wochſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April Mai 184,50. Sept. Oct. 193,50

matter.
Roggen. April Mai 137,20. MaiJuni 138,70. Sept.

Oct. 144, befeſtigt.
Gerſte loco 100--200.,
Hafer. April-Mai 122,
Spiritus loco 53,20. April Mai 54,10. Auguſt Septbr.

56,59 matt.
Rüböl loco 79,50 M. April-Mai 79,80. Septbr.Octbr.

62.10 Mk.

Magdeburger Droduktenbörſe vom 1. März
Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literproz. loco ohne Faß 53,00 bis

53,50 Mk.
kand Weizen 179--186 Mk., glatter engl. Weizen 166

bis 178 Mk., Rauh Weizen 165--175 Mk., Roggen 136
bis 146 Mk., Chevalier-Gerfte 150 175 Mk., Land-Gerfſte
142-154 Mk. Hafer 138 146 Mk. per 1006 Kilo.

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den I. März 1833.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage c.

Weizen per 1000 z netto loco bieſiger 135 180 M.
bez. u. Br. fremder 180--210 M. bez. u. Br. Unveränd.

Rozgen per 1000 kg netto loco hieſiger 130-148 M. ber,
u. Br. Unverändert.

Gerſte per 1000 kg netto loco 160--175 M. bez, u. Br.
geringe 110--135 M. bez. u. Br.

Hafer per 1000 kg netto loco 120--135 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco 150 M. bez.
Raps per 1000 kg netto loco 330 M. G.
Rapskuchen per 100 Kg netto loco 14 M. Br.
Rüböl per 100 kg netto loco 76,50 M. bez., per Februar

März Unverändert.
Spiritus per 10,000 Liter-Proc., ohne Faß loco 53.20 M.

Geld. Billiger.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 1. März 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 161--173 M. feinſter
bis 183 M., feuchter 135 150 M.

Roggen 1000 kg 140--147 M.
Gerſte 1000 kg Land- 140--155 M., Chevalier- 160

170 M, extrafeine bis 185 M., Auswuchswaare 115--
122 M.

Gerſtenmalz 50 kg prima 14,75 M., bereg. 13 -14 M.
Hafer 1000 kg 130 140 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waore

bis 215 M. bez.,
Kümmel 50 kg 26.50 M.
Mais 1000 kg. Denau 159 153 M.
Stärke 50 kg 20, M.
Spiritus 16,000 Liter pCt. weich., Kartoffel- 53.50 M.

Rüben- o. A.
Rüböl 50 kg 38 M. bez. matt.
Solaröl 50 kg. 9,25--9,30 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,20 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 6,50 7 M.
Kleie, Roggen 50 kg 4,60-4,75 M. Weizenſchaal. 4,10-—4,30

Mk. Weizengrieskleie 4,50 M.
Oelkuchen 50 kg loco M

Meteorologiſche Station
des Opt. mehan. Jnſt.. e Merſeburg, Burgſ. z. 18

1. 3 Ab. S U. 2/3. Mrgz. S ü.

Barometer Mill. 765,0 759,0Thermometer Celſius r 2,8 1,1Rel. Feuchtigke t 79,6 81,2
Liwölkung 0 7Wind NW NWStärke 6 6Niederſchläge 0,2 Therm, minimal. 3,0
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Bekanntmachung.
Wir machen auf das hier beſtehende Geſinde-Kranken Abonnement hier

mit wiederholt aufmerkſam. Der Abonnementspreis beträgt pro
Jahr 3 M.Abonnements auf das Jahr vom 1. April 1883 bis ult. März 1884
erſuchen wir im Communalbüreau bei dem Herrn Stadtſekretair Müller
unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnementspreiſes anzumelden.

Merſeburg den 28. Februar 1883.
Der Magiſtrat.

Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht: 1) für die I.

Bürgerſchule: Montag den 5. März von Vorm. 9--1 Uhr; ſchon be
ſchulte, für dieſe Anſtalt beſtimmte Kinder ſind Nachm. 3 Uhr zur Prüfung
vorzuführen zu dieſer Zeit ſind auch die Kinder für die höhere Töchter
ſchule anzumelden 2) für die II. Bürgerſchule der innern Stadt:
Dienſtag den 6. März von 9 1 Uhr; 3) für die Altenburger und
Neumarktſchule: Mittwoch den 7. März von 9—1 Uhr.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine Be
ſcheinigung, daß das betr. Kind getauft iſt, beizubringen.

Der neue Schuleurſus beginnt für die I. und II. Bgſch. und
die vorſtädtiſchen Schulen Montag den 39. März. An dieſem Tage
ſind die für die II. Bgſch. der innern Stadt und die für die vorſtädtiſchen
Schulen beſtimmten Kinder früh 9 Uhr, die in die I. Bürger-
ſchule aufgenommenen Knaben Vorm. 10 Uhr, die Mädchen Nach-
mittag 2 Uhr unter Abgabe des empfangenen Aufnahmeſcheines den betref
fenden Klaſſen zuzuführen. Alle neuen Schulkinder haben eine Leſefibel
neueſter Auflage und eine beiderſeits roth limierte Schiefertafel zur Schule
zu bringen.

Merſeburg den 1. März 1883.
Der Rector den pttſchen Schulen.

ock.

KirchenGemeinde St. Viti Altenburg.
Diejenigen Gemeindemitglieder, die freiwillig bei Einholung der

Unterſchriften zu der Jmmediat-Eingabe der Gemeinde an Se. Majeſtät den
Kaiſer und König in der Umpfarrungs Angelegenheit thätig ſein wollen,
werden erſucht, ſich gefälligſt recht bald bei einem der Herren der Commiſſion
oder aber in der Expedition dieſes Blattes zu melden.

Gaſtwirthſchaft Feld u. Jnventar-Verkauf!
Dienſtag den 6. März c., Vorm. 10 Ahr,

ſollen im Fliſter'ſchen Gaſthofe in Kleingoddula bei Dürrenberg der
den Fliſter'ſchen Eheleuten früher gehörige Gaſthof nebſt Wieſen und Acker
von ca. 75 Morgen, in einzelnen Parzellen, unter günſtigen Zahlungsbe
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Mittwoch den 7. März e.
ſoll das lebende und todte Jnventar, beſtehend aus 3 Pferden, 10 Kühen,
9 Schweinen, Federvieh, 1 feinen Kutſchwagen nebſt Kutſchgeſchirr, Acker
wagen, Pflügen, Eggen, Walzen, Dreſch, Heckſel, Drill, Hack, Schnippel,
Reinigungs und Mähmaſchine, Kartoffeln, Rüben, Heu, Stroh u. ſonſtigen
Vorräthen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verein zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
verſtorbener Beamten im Kreiſe Merſeburg.

Die für 1882 gelegte und revidirte Rechnung liegt zur Einſitt der
Mitglieder beim Kaſſirer Noth aus.

Die General- Verſammlung findet ſtatt
Mittwoch den 28. März c., Abends 8 Uhr,

auf der Funkenburg.
Dechargirung der Rechnung Neuwahl des Vorſtandes;
Abgabe einer Erklärung wegen Errichtung einer Cen-
tralSterbekaſſe durch den preußiſchen BeamtenVerein.

Merſeburg 28. Februar 1883.
Aoth.Habecker. Möhrſtedt.

Theater in Merſeburg.
Kaiser Wilhelms-IIalle.)

Sonntag den 4. März 1883
II. Gaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtlichen Theaters

in Arnſtadt.
Dur einmalige Aufführung.

Unter Mitwirkung der geſammten Stadtkapelle.

ät! v ität!Novität! Kyritz-Wyritz, Vovitat!
Große Poſſe mit Geſang von Jacobſohn.

Vorverkauf bei Herrn Wieſe am Markt Sperrſitz (nummerirt)
1 MWM., unnummerirter Platz 50 Pf.

An der Kaſſe: Sperrſitz 1,25 M., unnummerirter Platz 60 Pf.
Kaſſenöffnung “/27 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ein noch brauchbares Ober- Burgſtraße 4
Arbeitspferd zu vermiethen J. Etage, 1 Garçon-

kauft Wohnung mit Pferdeſtall II. Etage,verm 1 ff. möblirte Wohnung und 1 kleineRittergut Wallendorf. Wohnung.

Tagesordnung:

Parcifal von Wagner.

KAISR-HALLP.
Montag den S. März

grosses Symphonie- Concert
von der Capelle des 107. Regiments unter Leit-

ung des Königl. Muſikdirektor Walther.
Unter Anderem:

Symphonie pastorale von Beethoven.

Concert für Violine von Beriot.
Concert Cavatine für Trompete ven Roſſini.

Roviktät!

1 We., II. Platz 50 Pf.
M., II. Platz 75 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

A. März

Zur Aufführung kommt:

Durch's Ohr,
Luſtſpiel in 3 Acten von Jordan.

Preiſe der Plätze Vorverkauf bei Hrn. A. Wieſe, H. Schultze,
Entenplan, und Hennicke, Bahnhofſtraße Sperrſitz 1,50 M., I. Platz

Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 1,75 M. I. Platz 1,25

Novilät!

Anfang 8 Uhr.

Schnelle Hülfe
Jn 6 8z PfFag. werden

2 brieflich disrn eretu. gründ-
lich alle Ge-

schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
Krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Pergmann's Zahnpaſta,
vorzüglichſtes Mittel zur Conſervir-
ung und Erhaltung der Zähne, à Stück
05 Pf., in beiden Apotheken.

Mk. 15000
ſind auf Feldgrundſtücke zur
erſten Hypothek auszu-
leihen durch

J. Schönlicht.
Merſeburg.

Für eine alte, gut eingeführte deut
ſche Hagel-Verſicherungs-Ge-
ſellſchaft ſuche ich unter günſtigen
Bedingungen thätige und zuverläſſige
Haupt- u. VBezirks- Agenten.
Ab. Schrader, Generalagent

in Magdeburg.
Jn meinem Hauſe

Breiteſtraße 8
iſt eine Hofwohnung per 1. April u.
eine Parterrewohnung an der Straße,
per 1. Juli beziehbar, zu vermiethen.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
Ca. 60 Centner gutes

Heeriſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Ex-
pedition d. Bl.

Tiſchler-Quartal
Montag d. 5. März 1883,

Nachm. 5 Uhr.
J. V.: C. Pertz.

Eine freundliche Wohnung (1.
Etage) iſt von jetzt an zu vermiethen
und Johanni zu beziehen

Lindenſtraße 8.

Pension.
Jn dem früher Frl. Mölle'ſchen

Penſionat finden noch einige Kinder,
welche die höh. Töchterſchule beſuchen
ſollen, freundliche Aufnahme.

Merſeburg Brauhausſtr. 8.
Marie u. Adelh. Brunner.

den Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Ein paar große Läufer
ſchweine ſtehen zu verkaufen

Sand 13.

Zſcherben 14.

Ein junges kräftiges Mädchen zur

Aufwartung
wird geſucht Dom 15.
Ein junges, geb. Mädchen, 19 Jahre

alt, welches das Kochen erlernt
und in allen weiblichen Arbeiten er
fahren, ſucht Stellung als Stütze der
Hausfrau. Gefällige Offerten beliebe
man unter 44 1336 der Exped. d.
Bl. einzuſenden.

Zur guten Quelle.
Morgen Sonnabend von 7 Uhr

an Salzknochen, wozu freundlichſt

einladet F. Beyer.
Am 26. d. M. iſt ein Kang-

rienvogel zugeflogen. Derſelbe
kann durch den Eigenthümer an der
Reitbahn 5 abgeholt werden.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Statt beſonderer Zeldung.
veute früh 8 Uhr entſchlief ſanft

nach langen Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater
der Goldarbeiter Carl Werner.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme beim Dahinſcheiden
unſeres einzigen lieben Sohnes, ſagen
wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg den 28. Februar 1883.
G. Horſch,
L Horſch geb. Heefdegen.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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